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Motorsägenkünstler, Imker
und Grillmeister Hand in Hand

Zahlreiche Akteure präsentieren sich beim Hoffest in der Teichwirtschaft Ahlhorn
AHLHORN � Von Waldimkern
über Motorsägenschnitzkunst
bis hin zu Wildgrillwurst: Zum
Tag der Regionen am Sonntag,
24. September, von 11 bis 17
Uhr hat die Teichwirtschaft Ahl-
horn (Baumweg 5 in Emstek) ein
vielfältiges Programm auf die
Beine gestellt.

Die Besucher können zwi-
schen rund 50 Ständen wäh-
len. „Aus dem Wilden Baum-
weg“ ist das diesjährige Mot-
to mit Blick auf das die Ahl-
horner Teiche umgebende
Waldrevier, das wie die Tei-
che den Landesforsten ge-
hört. Die Zubereitung von
Wild auf dem Grill, traditio-
nelles Bogenschießen und
Waldimkerei sind nur einige
der Angebote. Darüber hi-
naus gibt es viele Mitmachak-
tionen und Informationen,
Kunsthandwerk sowie Motor-
sägenschnitzkunst und ver-
schiedenste kulinarische
Möglichkeiten. Der Hofladen
hat geöffnet, in Aquarien
werden die Fischarten auf Au-
genhöhe vorgestellt, und zur
vollen Stunde gibt es Kurz-
führungen durch die Teich-
wirtschaft.

„Wir haben wieder eine
bunte Mischung aus bewähr-
ten sowie neuen Angeboten
zusammengestellt, und das
ganze Forstamt zieht an die-
sem Tag an einem Strang, um
zum Gelingen der Veranstal-

tung beizutragen“, schildert
Forstamtsleiterin Regina Dör-
rie die Anstrengung, sich der
Öffentlichkeit zu präsentie-
ren.

Mitmachaktionen (nicht
nur) für Kinder wie das Zim-
mern von Holznistkästen,
eine Holz- und eine Wasser-
Baustelle, Glücksrad der
Dorfhelferinnen, Bogenschie-
ßen, Mischen von Kräutersalz
und vieles mehr sind geplant.
Um 15 Uhr tritt der Chor „Die
Jägerlateiner“ aus Emstek
mit jagdlichem Liedgut auf.
Um 17 Uhr folgen die Bläser

des Hegeringes Emstek.
(Kunst)Handwerkliches und

Handgearbeitetes aus der Re-
gion wird an verschiedenen
Ständen angeboten. Kerami-
kerin Bianca Hanekamp aus
Werlte wird ihre Töpfertech-
nik vorführen, und Gold-
schmiedin Sabine Brüning
aus Bad Bentheim fertigt in
einem Workshop Ringe. Neu
dabei sind „de Moebelma-
kers“ aus Oldenburg und „Na-
turell Art“ mit Floristik aus
Ahlhorn.

Holzkünstler Hubert Krog-
mann zeigt seine neuesten

Kreationen mit der Motorsä-
ge, und Förster Heiner Brü-
ning lässt sich beim Drech-
seln über die Schulter gu-
cken.

Naturnahe Hobbys sind mit
der Imkerei und den Bogen-
schützen vertreten, aber
auch Geocacher treffen sich
und berichten über ihr Tun.
Wieder dabei sind die Spinn-
frauen aus Sage-Haast. Das
Forstamt und die Teichwirt-
schaft informieren über ihre
Arbeitsgebiete, und ein Besu-
cherbaum lädt zu einer Bü-
cherverlosung ein. Das Um-
weltbildungszentrum aus
Hollen (Ganderkesee) infor-
miert zu regionaler Ernäh-
rung.

Wie immer gibt es Ahlhor-
ner Forelle frisch aus dem
Rauch, solange der Vorrat
reicht. Wildgrillwurst und
Gulasch sind ebenfalls im An-
gebot. Das Café Lethetal-
scheune öffnet mit Kaffee
und Kuchen. Die Auswahl
wird vervollständigt durch
Bier und Bratwurst, Soft- und
Speiseeis, Kaffee-Spezialitä-
ten, Fischbrötchen und einer
Weinverkostung von Biowein
aus dem Rheingau.

Der Eintritt ist kostenlos,
erstmals wird aber für Autos
eine Parkgebühr von einem
Euro erhoben. Weitere Infor-
mationen gibt es auf der In-
ternetseite der Einrichtung.

www.teichwirtschaft-ahlhorn.de
Bei gutem Wetter kommen oft Tausende Besucher zum Hoffest der
Teichwirtschaft. � Foto: Landesforsten

Landfrauen bringen Erntekrone ins Kreishaus
Mit dem Ziel, den Beobachter „für
eine Sekunde zu erden“ haben die
Kreislandfrauen am Freitagvormit-
tag eine Erntekrone im Foyer des
Kreishauses aufgehängt. Das Sym-
bol soll Fragen wie „Wo kommt un-
serer Nahrung her?“ und „Wie

sieht eigentlich Getreide aus?“
aufwerfen. Landrat Carsten Ha-
rings (Dritter von links) begrüßte
die Landfrauen um die Vorsitzende
Heide Behrens (Fünfte von rechts).
Auch Rainer Bücking und Bernhard
Wolff (von links) vom Kreisland-

volk waren mit dabei. Harings be-
tonte, dass „die Landwirte es nicht
leicht haben“. Damit spielte er auf
die Preise für deren Produkte an.
Deswegen sei es ihm ein persönli-
ches Anliegen, die Gäste zu emp-
fangen. Behrens informierte, dass

die Erträge dieses Jahr im Land-
kreis Oldenburg fast an den Durch-
schnitt herangereicht hätten. Das
wechselhafte Wetter hätte jedoch
an den Nerven der Bauern gezehrt,
die immer in Bereitschaft zum Ern-
ten hätten sein müssen. � Foto: bor

KURZ NOTIERT AUF EINEN BLICK

Alle gegen Behrens
Aussschuss votiert für Stall-Baufenster

GROSSENKNETEN � Der Pla-
nungs- und Umweltausschuss
der Gemeinde Großenkneten
hat am Donnerstagabend fast
geschlossen für die Steue-
rung von Tierhaltungsanla-
gen gestimmt. Konkret geht
es darum, allen Landwirten,
die laut Fachleuten einen zu-
kunftsfähigen Betrieb haben,
die Möglichkeit zu geben,
Ställe in der Nähe ihrer Hof-
stellen zu errichten und/oder
bestehende Gebäude zu er-
weitern. Ziel der Planung ist,
dass neue Anlagen nur in der
Nähe bestehender Höfe ge-
baut werden und nicht mehr
in der Landschaft. Am Don-
nerstagabend stand die An-
nahme der Bebauungspläne,
die landwirtschaftliche Be-
triebe quer über das ganze
Gemeindegebiet abdecken,
als Vorentwurf auf der Tages-
ordnung. Es war der erste
Schritt von vielen, die noch
folgen müssen.

Bis auf Uwe Behrens (Kom-
munale Alternative/KA)
stimmten alle Ausschussmit-
glieder für die Pläne. Der
Amelhauser erklärte, die KA
sehe nicht alle Baufenster kri-
tisch, wohl aber neun „bis zu
1,7 Hektar große Areale, die

mitten in der freien Pläne lie-
gen“. Er stimme dem Vorent-
wurf der Planung nicht zu,
weil „die Emissionen weder
sinken noch gleich bleiben“.

Einwohner äußern
sich kritisch

Mit seinen Bedenken und
seiner ablehnenden Haltung
trug Behrens auch mehreren
Bürgern Rechnung, die sich
während der Einwohnerfra-
gestunde kritisch zur Steue-
rung von Tierhaltungsanla-
gen geäußert hatten. Es wur-
den Befürchtungen laut, dass
durch die Steuerung der Weg
frei sei, um Dutzende von
Ställen zu errichten.

Gleichwohl vermochte der
Amelhauser keinen seiner
Kollegen zu überzeugen. SPD,
CDU, FDP und AfD – alle wa-
ren für die Steuerung der
Ställe. „Eigentlich handelt es
sich um eine Verhinderungs-
planung“, meinte Geograf
Joachim Mrotzek, den die Ge-
meinde Großenkneten mit
der Planung beauftragt hatte.
„Die Landwirte hätten ohne
diese Regelung definitiv
mehr Möglichkeiten, zu bau-
en“, sagte er. � bor

Uta Cornelius (Landfrauen Wesermarsch, links) und Inge Hayen (Bezirksvorsitzende der Region Nord-
Oldenburg) sowie Heide Behrens (Landfrauen Kreis Oldenburg, von rechts) fühlten Christian Dürr
(FDP), Manuel Paschke (Die Linke), Christina-Johanne Schröder (Bündnis 90/Die Grünen), Susanne Mit-
tag (SPD), Astrid Grotelüschen (CDU) und Herbert Sobierei (AfD, von links) auf den Zahn.

Speeddating mal anders – Landfrauen treffen Bundestagskandidaten
Grotelüschen, Mittag, Dürr, Schröder, Paschke und Sobierei stellen sich Fragen / Politiker wechseln alle zehn Minuten die Tischrunde

KIRCHHATTEN � Vielen Politi-
kern eilt der Ruf voraus, sie
würden sich gerne reden hö-
ren und dabei kein Ende fin-
den. Ob das nun stimmt oder
nicht, am Mittwochabend in
Kirchhatten stoppte ein Gong
den Redefluss der Bundes-
tagskandidaten. Die Kreis-
landfrauen hatten Astrid Gro-
telüschen (CDU), Susanne
Mittag (SPD), Christian Dürr
(FDP), Christina-Johanne
Schröder (Bündnis 90/Die
Grünen), Manuel Paschke
(Die Linke) und Herbert So-
bierei (AfD) ins „Deutsche
Haus“ eingeladen, um ihnen
beim „Politischen Speedda-
ting“ auf den Zahn zu fühlen.

46 Landfrauen teilten sich
in sechs Gruppen auf, und je-
der Politiker hatte zehn Mi-
nuten Zeit, sich den Fragen
der Runde zu stellen. Wenn
die Zeit abgelaufen war, er-
tönte der Gong, und die Kan-
didaten wechselten zum
nächsten Tisch. Vor dem Tref-
fen waren die Fragen ausgear-
beitet worden.

Die Landfrauen wollten wis-
sen, was die Politiker über
Themen wie Digitalisierung,
niedrige Bezahlung von Frau-
en, Verhinderung von Alters-
armut, besonders bei Frauen,
Ärztemangel auf dem Land,
zunehmende Bürokratisie-
rung, Forderung auf Einfüh-

rung des Unterrichtsfaches
„Alltags- und Lebenskompe-
tenz“ sowie den Mangel an
Fachkräften in Pflegeberufen
denken. Besonders wichtig
waren vielen auch konkrete
Informationen zur Landwirt-
schaft und wie die Parteien
dazu stehen.

„Gerade zu diesem Thema
hatten einige Politiker noch
Informationsbedarf und be-

kannten sich auch zu ihren
Wissensdefiziten“, teilten die
Landfrauen mit. Alle seien
sich am Ende einig gewesen,
dass ein solches politisches
Speeddating interessanter
und informativer als eine Po-
diumsdiskussion gewesen sei
– für beide Seiten. „Es war für
uns ein Novum, doch wir
können uns gut vorstellen,
eine solche Veranstaltung zu
wiederholen. Die Interessen-
vertretung der Frauen auf
dem Lande ist uns eine Her-
zensangelegenheit“, so die
abschließenden Worte der
Bezirksvorsitzenden Inge
Hayen nach der zweistündi-
gen Veranstaltung.

Geschwindigkeitskontrollen im Landkreis Oldenburg
für den Zeitraum vom 11. bis 15. September

Montag Harpstedt, K 286, und Birkenheide, Birkenheider Straße
Dienstag Kleinenkneten, L 882, und Harpstedt, L 338
Mittwoch Munderloh, Ortsdurchfahrt und L 871
Donnerstag Wüsting, K 348, und Lintel, Linteler Straße
Freitag Wildeshausen, K 242 und Delmenhorster Straße

Quelle: Landkreis Oldenburg (alle Angaben ohne Gewähr)
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Landtagswahltermin
stoppt Freie Wähler

Zu wenig Zeit, um Unterschriften zu sammeln
WILDESHAUSEN � Weil die
Landtagswahl von Januar auf
den 15. Oktober vorgezogen
wurde, tritt kein Kandidat
der Partei Freie Wähler (FW)
im Wahlkreis 66 (unter ande-
rem Wildeshausen und Gro-
ßenkneten) an. Es sei nicht
möglich gewesen, rechtzeitig
genug Unterschriften zu sam-

meln, sodass
sich ein Mit-
glied um ein
Direktman-
dat bewerben
darf, berichte-
te Arnold
Hansen, Land-
tagskandidat
der FW für
den Wahl-
kreis 64 (rest-

licher Landkreis Oldenburg),
auf Nachfrage. Es brauche
2000 Unterschriften, die bis
zum Montag, 11. September,
um 18 Uhr vorgelegt werden
müssten.

„Eigentlich finde ich es an-
gemessen, 2000 Unterstüt-
zer-Unterschriften sammeln

zu müssen – immerhin geht
das niedersachsenweit“,
meinte Hansen. Aber durch
die vorgezogene Wahl sei die
Sammlung logistisch nicht
mehr möglich gewesen,
merkt er mit einigem Bedau-
ern an. Die Partei habe sich
entschieden, die Kandidaten,
die auf der Landesliste ste-
hen, zu priorisieren. Nieder-
sachsenweit treten wohl
nicht mehr als 15 Kandidaten
an. Das sei bitter wenig, so
der Ganderkeseer.

Er selbst habe mehr als
2600 Unterschriften gesam-
melt. Als Mitglied im Gander-
keseer Gemeinderat und
Kreistag des Landkreises Ol-
denburg sei es mehr als gut
machbar, das Soll zu erfül-
len. � bor

Arnold
Hansen

Mit 3,2 Promille
hinterm Steuer

GANDERKESEE � Die Polizei
hat am Donnerstag gegen
10.30 Uhr eine betrunkene
Autofahrerin in Ganderkesee
aus dem Verkehr gezogen.
Die 56-Jährige war auf der
Bergedorfer Straße unter-
wegs, als die Beamten ihr
Fahrzeug im Rahmen einer
Kontrolle stoppten. Ein Alko-
holtest ergab einen Wert von
3,2 Promille. Die Polizisten
kassierten den Führerschein
der Ganderkeseerin. Auf sie
kommt nun ein Strafverfah-
ren zu.

Impfsprechstunde
 für Berufstätige

WILDESHAUSEN � Die nächste
Impfsprechstunde für Berufs-
tätige ist für Mittwoch, 13.
September, ab 15 Uhr im Ge-
sundheitsamt an der Delmen-
horster Straße 6 in Wildes-
hausen geplant. Anmeldun-
gen unter Tel. 04431/85510.

Zulassungsstellen
geschlossen

LANDKREIS � Wegen einer
Fortbildung sind die Kfz-Zu-
lassungsstellen in der Kreis-
verwaltung und den Außen-
stellen in den Gemeinden
Ganderkesee, Großenkneten,
Hude und Wardenburg am
Mittwoch, 13. September, ab
12 Uhr geschlossen. Auch
eine Terminvereinbarung ist
nicht möglich.

Lehrgang für
Gruppenleiter

AHLHORN � Die Kreisjugend-
pflege des Landkreises Olden-
burg bietet an zwei Wochen-
enden, 20. bis 22. Oktober
und 10. bis 12. November, ei-
nen Grundlehrgang für Grup-
penleiter im Blockhaus Ahl-
horn an. Der Lehrgang richtet
sich an alle, die in der Jugend-
arbeit tätig sind oder tätig
werden wollen und so die Ju-
gendleitercard erwerben
möchten. Die Teilnahme kos-
tet 25 Euro. Anmeldungen
nimmt Kreisjugendpfleger
Dirk Emmerich unter Tel.
04431/85256 oder per E-Mail
an dirk.emmerich@olden-
burg-kreis.de entgegen.

Schlechte Noten
und Ausbildung?

GANDERKESEE � Dr. Joachim
Ulrich vom Bundesinstitut
für Berufliche Bildung hält
am Dienstag, 19. September,
ab 18 Uhr im Rathaus in Gan-
derkesee (Mühlenstraße 2-4)
einen Vortrag zum Thema
„Schwacher Realschulab-
schluss – und dennoch ra-
scher Übergang in die Berufs-
ausbildung?“. Anmeldungen
sind unter Tel. 04222/44407
bei der „Zukunftswerkstatt
Ausbildungsplatzinitiative
Ganderkesee“ möglich.


